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Dass unsere Bank viel bietet, wissen Sie. 

Wissen das auch Ihre Freunde, Bekannten

und Verwandten? Für jede neue Geschäfts-

verbindung, die durch Sie zustande kommt, 

erhalten Sie einen 25 Euro-Tankgutschein. 

Empfehlen Sie uns weiter.

 Weiterempfehlen 

 mit gutem Gefühl. 
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VORWORT
Saison 2021

Liebe Mitglieder,
liebe Freundinnen und Freunde unseres Vereins,
liebe Gäste,

auch 2021 gibt es bei uns wieder einen Doppelfehler, 
den wir gerne aufschlagen – mit vielen Informationen, 
Wissenswertem und Unterhaltsamem zu und aus 
unserem Verein. In den vergangenen zwölf Monaten 
hat sich bei uns viel getan. Ein Beleg hierfür ist diese 
aktuelle Ausgabe unserer Vereinszeitschrift mit ihrer 
Vielfalt an Themen.

Die bisherige Sommersaison verlief hinsichtlich der 
Vereinsentwicklung sehr positiv. Wir konnten viele 
neue Mitglieder gewinnen und die Gemeinschaft der 
„Rot-Weißen“ umfasst zurzeit 446 Kinder Jugendliche 
und Erwachsene. Unser erweitertes Trainingsangebot 
wird von allen Altersgruppen von sechs bis 80 Jahren 
sehr gut angenommen. Mir persönlich bereitet es 
große Freude, den Trainingsbetrieb und die dabei zu 
spürende Begeisterung am Tennissport zu erleben. Die 
Nachfrage im Jugendbereich ist so groß, dass beim 
Sommercamp im August vormittags sogar alle neun 
Plätze benötigt wurden. Das gab es bislang noch nie!
   
Auch die Gastronomie in der Vereinsgaststätte ist 
sehr gut angelaufen. Mitglieder und Gäste fühlen 
sich hier wohl. Mit Blick auf den Hallenbetrieb ab 
Mitte September hoffe ich, dass wir im Gegensatz 
zum zurückliegenden Winterhalbjahr einen regulären 
Sport- und Gaststättenbetrieb haben werden und uns 
Corona nicht wieder ausbremst.  

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen 
des Vorstandes nochmals herzlich bei den 
Halleneigentümern und bei unseren Abonnenten-
Kunden bedanken, von denen wir in dieser schweren 
Zeit viel Entgegenkommen und Unterstützung erfahren 
haben. 

Jetzt aber viel Spaß beim Blättern und Lesen! Euch allen 
wünsche ich weiter viel Freude beim Tennisspielen, 
einen verletzungsfreien und erfolgreichen 
Sommersaison-Abschluss und einen guten Start in die 
Wintersaison in unserer Halle in Pfeddersheim. Bleibt 
alle gesund.

Michael Döppert
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Fortschreibung: 
Rot-Weiß im Corona-Modus
Vereins-Tagebuch
Mit der Überschrift „Rot-Weiß im Corona-Modus“ 
erschien im letztjährigen Doppelfehler ein Tagebuch der 
Ereignisse in unserem Verein, startend mit einer vorerst 
letzten Gesprächsrunde des Vorstandes ohne Corona-
Einschränkungen am 7. März 2020 und endend mit dem 
19. Juni 2020, dem Redaktionsschluss der Ausgabe. 
Leider müssen wir bis heute, dem Redaktionsschluss 
dieses Doppelfehlers, immer noch mit den Corona-
bedingten Einschränkungen zurechtkommen – ein 
Vereinsleben, wie wir es immer gewohnt waren, ist nach 
wie vor nicht möglich. 

Viele unserer Mitglieder kommen seltener in unseren 
Verein. Sie halten sich hier kürzer auf und bekommen 
deshalb weniger davon mit was hier alles geschieht. 
Sie hatten auch bislang wenig Gelegenheit unsere 
Tennishalle und die angeschlossene Gaststätte zu 
besuchen. Das hatten wir uns alle anders vorgestellt. 
Das Vereinsleben sollte mit dem Hallenbetrieb auch 
über Winter hoch gehalten werden. 

In dieser Situation macht es dann wirklich Sinn, ein 
Tagebuch zu schreiben, um zumindest im Nachhinein 
alle an den Geschehnissen im Verein teilhaben zu 
lassen. Starten wir also jetzt im Juni 2020:

Am Wochenende vom 27. und 28. Juni des letzten Jahres 
beginnt – zwei Monate verspätet – die Medenrunde 
2020 mit den ersten Heimspielen – ohne Bewirtung 
und Nutzung der Umkleideräume und Duschen.

Das erste Jugend-Camp des Jahres läuft in der 
zweiten Ferienwoche vom 13. bis 17. Juli – leider ohne 
Mittagessen und ohne Betreuung in der Mittagszeit.

Am Samstag, dem 18.07. findet – natürlich auch unter 
Corona-Auflagen – die mittlerweile schon 6. Ausgabe 
des Lotto-Team Cups bei uns statt. 

27. Juli: Erste Präsenz-Vorstandssitzung im Biergarten 
unter den Nussbäumen – mit Abstand.

Vom 30. Juli bis 2. August werden die Offenen Wormser 
Stadtmeisterschaften auf der Rot-Weiß-Anlage 
ausgetragen.

Ab dem 31. Juli sind die Umkleideräume und Duschen 
zur Benutzung freigegeben. Es darf sich aber immer 
nur eine Person in den Räumen aufhalten.

Am 10. August startet das zweite Feriencamp mit 
35 teilnehmenden Mädchen und Jungen in kleinen 
Gruppen, wieder ohne Betreuung in der Mittagszeit.

Die Print-Ausgabe 2020 unserer Vereinszeitschrift 
Doppelfehler wird am 13. August von der Druckerei 
geliefert – rechtzeitig zur Mitgliederversammlung. 

Die Mitgliederversammlung 2020 findet am 14. August 
auf den Tennisplätzen in der Halle in Pfeddersheim 
statt. Mit 28 stimmberechtigten Teilnehmern können 
hier die Corona-bedingten Hygieneregeln problemlos 
eingehalten werden.

»Eine Mitgliederversammlung 
auf dem Tennis-Court. «

Am 20. August wird der Pachtvertrag für die Gaststätten 
in der Tennishalle und auf der Vereinsanlage in 
Hochheim mit dem Ehepaar Sladjana und Christos 
Evangelidis abgeschlossen.

Die Sanierung der Hallentennisplätze mit der Verlegung 
des neuen Bodens und des Einbaus von LED-
Leuchtkörpern ist am 28. August abgeschlossen.
 
Am 6. September schließt die 1. Herrenmannschaft die 
Medenrunde mit Platz 1 in der Rheinhessenliga ab.

Die Tennis-Hallensaison in Pfeddersheim startet am 14. 
September planmäßig. Wenige Tage später eröffnet die 
Gaststätte und auch die Soccerplätze sind spielbereit.

Sparda-Bank-Cup: Vom 26. und 27. September findet 
bei regnerischem und stürmischem Wetter und mit 
geringer Beteiligung das letzte Freiluft-Turnier des 
Jahres auf der Rot-Weiß-Anlage statt.

Veranstaltungsorte „lost places“: Am 30. September 
und am 3. Oktober finden in der alten Tennishalle in 
der Buschgasse zwei Veranstaltungen im Rahmen der 
Wormser Veranstaltungsreihe Pop-Up-Festival statt.

Wichtig für Turnierspieler: Am 1. Oktober tritt das neue 
LK-System in Kraft.  

Am Montag, den 5. Oktober wird in der Rot-Weiß Halle 
das erste Winter-LK-Turnier mit neuer LK-Wertung 
(Herren-65-Konkurrenz) ausgetragen.   

Sechs Sandplätze werden am 14. Oktober in einem 
Arbeitseinsatz mit sieben Mitgliedern winterfest 
gemacht und geschlossen.
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Am Abend des 20. Oktobers wird die Vorstandssitzung 
erstmals nicht als Präsenz- oder Telefon- sondern als 
Videokonferenz abgehalten.

Die Soccerplätze in der Halle in Pfeddersheim werden 
am 29. Oktober vorläufig geschlossen, da ein regulärer 
Betrieb unter den neuen, corona-bedingten Vorgaben 
nicht mehr möglich ist.

»Der Tennisbetrieb in der 
Halle ist nur sieben Wochen 

möglich. «
Die Zwölfte Corona-Bekämpfungsverordnung 
Rheinland-Pfalz (12. CoBeLVO) wird am Abend des 30. 
Oktobers veröffentlicht. Sie gilt ab 2. November und 
legt u.a. fest: „Die sportliche Betätigung im Amateur- 
und Freizeitsport in Einzelsportarten auf und in allen 
öffentlichen und privaten Sportanlagen ist nur im Freien 
und nur alleine, zu zweit oder mit Personen, die dem 
eigenen Hausstand angehören, zulässig.“ 

Der Verordnung folgend wird vorläufig bis Ende des 
Monats auch der Tennisbetrieb in der Rot-Weiß-Halle 
ausgesetzt und die Gaststätte geschlossen. Ende 
November werden diese Einschränkungen bis 20. 
Dezember verlängert.

Am Sonntagnachmittag, den 29. November spielen 
unsere kälteresistentesten Herren 40er/50er nochmals 
ausdauernd im Freien auf Platz 4. 

Am Morgen des 1. Dezembers liegt eine geschlossene 
Schneedecke über den drei noch offenen Freiplätzen. 
Jetzt bleibt nur noch Platz 4 geöffnet.

Mit Beginn des neuen Jahres ist Franz Stauder nicht 
mehr selbstständiger sondern fest angestellter Trainer 
in unserem Verein. Er erhält einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag. Die Tennis- und Soccerhalle muss 
weiterhin geschlossen bleiben. 

»Der Hartplatz (Platz 10) wird 
neu entdeckt. «

Corona-bedingt muss im Januar auch unser traditionelles 
Neujahrtreffen ausfallen. Den Neujahrsgruß des 
Vorstandes erhalten die Mitglieder am 15. Januar per 
Videobotschaft.

Im Januar, Februar und März wird der Hartplatz (Platz 
10) viel genutzt. Einzel im Freien ist weiterhin erlaubt.
Ende Februar beginnen die Vorbereitungsarbeiten zur 
Sommer-Saisoneröffnung auf der Tennisanlage mit 
freiwilligen Helfern

Ab dem 8. März ist es erlaubt im Freien auch 
Doppel zu spielen – mit Spielern aus maximal zwei 

unterschiedlichen Haushalten ebenso wie das Training 
in Gruppen. Alles natürlich unter Corona-Auflagen.

Am Montag den 15. März um 15:00 beginnt 
ein eingeschränktes Jugendtraining im Freien 
auf dem Hartplatz bei 7°C und gelegentlichen 
Regenunterbrechungen.

Übrigens: Nach einem Jahr Pandemie sind wir am 
20. März aktuell in Rheinland-Pfalz bereits bei der 18. 
Corona-Bekämpfungsverordnung (18. CoBeLVO RLP).  
 
Die Frühjahrsinstandsetzung der Sandplätze durch die 
Firma Nohe findet am 23. und 24. März statt.

Ab 26. März ist in Worms nur noch Individualsport 
im Freien erlaubt. Für den Tennisbetrieb bedeutet 
das: nur noch Einzel, kein Doppel und auch kein 
Jugendgruppentraining.

Dank fleißiger Helfer sind am Sonntagnachmittag den 
28. März alle neun Sandplätze spielbereit. „In meinen 
48 Jahren Vereinsmitgliedschaft erlebe ich es zum 
ersten Mal, dass der Spielbetrieb der Sommersaison 
auf unserer Anlage schon im März beginnt.“  

Montag 29.März werden die Sandplätze für 
den allgemeinen Spielbetrieb freigegeben. Ein 
Eröffnungsfest kann leider nicht stattfinden. Zudem 
startet das Jugend-Ostercamp, wegen der Corona-
Auflagen – allerdings nur als Einzeltraining.

Die Tennis- und Soccerhalle muss bis zum Ende der 
Wintersaison geschlossen bleiben.

Am 12. April beginnt das Sommer-Jugendtraining als 
Einzeltraining.

»Die Sommersaison startet so 
früh wie nie zuvor. «

Schon am 16. April muss es vorerst wieder ausgesetzt 
werden. Aufgrund der hohen Inzidenz in Worms darf 
gemäß aktueller Verfügung Tennis nur noch mit einem 
Partner des eigenen Hausstands gespielt werden.  

Am Freitag, den 23. April tritt die „Bundes-Notbremse“ 
in Kraft. Es darf wieder Einzel gespielt werden und 
Jugendliche bis 14 Jahre dürfen in Kleingruppen 
trainiert werden. So kann der Trainingsbetrieb am 24. 
April wieder starten.

Am 1. Mai ist Redaktionsschluss für den Doppelfehler. 
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Mein Verein
Erinnerungen und Gedanken von Irmgard Gerlach

Für unseren Doppelfehler zum 90. Vereinsjubiläum 
im Jahre 2019 hatte Herta Schrade zahlreiche 
Mitglieder befragt, wie sie zum Tennisspielen und 
zum TC Rot-Weiß kamen. Die kurzen Geschichten 
stießen auf das Interesse vieler Leser. Die Redaktion 
bekam ein überaus positives Feedback auf die 
unterhaltsamen kurzen Erzählungen der beteiligten 
Vereinsmitglieder. Das hat uns ermutigt eine Serie 
„Erinnerungen und Gedanken“ zu starten, in der je ein 
Mitglied seine Rot-Weiß-Lebensgeschichte erzählt. 
Wir starten in dieser Ausgabe mit unserer mehrfachen 
Stadt- und Vereinsmeisterin Irmgard Gerlach.

„Im Frühjahr 1973 sind wir berufsbedingt von Koblenz 
nach Worms gezogen. Kaum war der Möbelwagen 
entladen, als wir uns nach einem Tennisclub 
umgesehen haben. In der Buschgasse trafen wir 
bei Rot-Weiß auf Gerda Paffenholz, die sich spontan 
bereit erklärt hat für uns zu bürgen. Ohne eine solche 
Patenschaft konnte man damals dem Verein nicht 
beitreten. Als mein Mann und ich uns dann beim 
Vorspielen als turniertauglich erwiesen, wurde uns 
die Aufnahmegebühr von damals 500 DM erlassen.

»Unsere Töchter sind hier mit 
Tennis aufgewachsen. «

Ich habe mich gefreut, in einer spielstarken Mannschaft 
mitzuspielen, denn die Wormser Tennisdamen hatten in 
Rheinland-Pfalz ein hohes Ansehen. Eines der ersten 
Turniere habe ich gegen meinen vorherigen Verein 

aus Koblenz gespielt. Es gab da einige überraschte 
Gesichter meiner ehemaligen Kameradinnen ob meines 
rasanten Abstiegs von Nummer Eins dort zu Nummer 
Sechs hier. Schnell meldeten sich auch hilfsbereite gute 
Seelen unter den Rot-Weiß Mitgliedern, die anboten auf 
unsere Kinder während der Turnierspiele aufzupassen. 
Das war eine sehr nette Willkommensgeste. 

»Die Wormser Tennisdamen 
hatten in Rheinland-Pfalz ein 

hohes Ansehen. «
Fast 50 Jahre bei Rot-Weiß schnurren im Rückblick 
auf eine kurze Strecke zusammen. Eine unvergessliche 
Konstante gibt es aber für mich. Das ist die Erinnerung 
an das Ehepaar Lohmann, zuständig für die Plätze 
und Bewirtschaftung des Clubhauses in den 1970er 
und 1980er Jahren. Alle „Ehemaligen“ können etwas 
zum Thema dieser Institution beitragen. Sei es die 
eigenwillige Platzzuteilung von Herrn Lohmann oder 
das Bemühen von Frau Lohmann, die Jugend zur 
Sparsamkeit zu erziehen. Ohne Zustimmung der Eltern, 
die jeweils neu eingeholt werden musste, gab es weder 
ein Kindereis noch ein Kinderwasser zu 35 Pfennigen.

Ich wünsche mir, dass mein, unser Club so 
unverwüstlich bleibt wie die Trauerweide an Platz 1, 
die sich trotz Kahlschlags nicht unterkriegen lässt.“

Irmgard Gerlach, Mutter dreier „Tennismädels“ und Wormser-Stadt-/Vereinsmeisterin von 1978 bis 1982    
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Rot-Weiß jetzt mit Vereinsmanager
Lukas Gaedt im Interview
Mit dem Start des Betriebs der Tennis- und Soccerhalle 
durch unseren Verein hat der Vorstand beschlossen, 
einen Vereinsmanager anzustellen. Lukas Gaedt, der 
bereits seit 2017 als 2. Vorsitzender die Geschicke 
des Vereins entscheidend mitgestaltet, hat diese neu 
geschaffene Position übernommen. Die Redaktion 
sprach mit ihm über seine Aufgaben und ersten 
Erfahrungen als Vereinsmanager.

Redaktion: Lukas, einen Vereinsmanager gab es 
bei Rot-Weiß noch nie. Warum wurde diese Stelle 
geschaffen?

Lukas: In erster Linie wurde die Stelle aufgrund der 
neuen Hallensituation geschaffen. Mit der Pachtung 
der Tennis- und Soccerhalle kamen sehr viele neue 
Aufgaben auf einmal auf den Verein zu. Zwar haben 
wir einen großen und sehr engagierten ehrenamtlichen 
Vorstand aber die viele Zeit, die für den Betrieb der Halle 
investiert werden muss, ist von keinem Ehrenamtlichen 
zu verlangen. Aber auch unabhängig vom Betrieb der 
Halle ist die Position eines Vereinsmanagers für einen 
Verein unserer Größe ein enormer Mehrwert. Neben der 
zeitaufwendigen Büroarbeit können einfach viel mehr 
Ideen des Vorstandes und der Mitglieder weiterverfolgt 
und umgesetzt werden.

Redaktion: Du bist 2. Vorsitzender und Vereinsmager. 
Wie passen diese beiden Positionen zusammen?

Lukas: Hervorragend! Ich denke es war für beide Seiten 
– den Verein und mich – ein Glücksfall, dass ich die Stelle 
des Vereinsmanagers in dieser Situation übernehmen 
konnte. Meine Erfahrungen und Einblicke, die ich als 
2. Vorsitzender und auch als ehemaliger FSJler von 
Grund auf im Verein sammeln konnte, waren besonders 
für den Beginn meiner Arbeit als Vereinsmanager 
enorm hilfreich. Ganz besonders bei der Vorbereitung 
der ersten Hallensaison im vergangenen Jahr, also 
direkt zu Beginn meiner Tätigkeit. Hier konnte ich 
im Juni ohne Einarbeitungs- oder Findungsphase 
als Vereinsmanager sofort loslegen. Das wäre so 
reibungslos sicherlich nicht gegangen, hätte ich nicht 
als 2. Vorsitzender den Prozess der Hallenpachtung 
von vornherein begleitet und mitgestaltet. Außerdem 
ist die Tätigkeit neben meinem Sportstudium für mich 
natürlich optimal, um weitere praktische Erfahrung zu 
sammeln.

Redaktion: Was sind nun Deine Aufgaben als 
Vereinsmanager?

Lukas: Der Schwerpunkt liegt beim Betrieb der Halle 
in Pfeddersheim. Mit den sieben Monaten Wintersaison 
und der dazugehörigen Vorbereitung nimmt das 
auch einfach die meiste Zeit in Anspruch. Neben 
der Planung der Tennis-Abos und der Buchungen 

der Soccerhalle bin ich Ansprechpartner für unsere 
Wirte und Minijobber sowie für alle, die Fragen und 
Anliegen bezüglich der Halle haben. Abgesehen von 
der Halle arbeite ich eng mit unserem Trainer Franz 
zusammen – nach seiner Festanstellung zu Beginn 
des Jahres umso mehr. Die Planung und Koordination 
des Jugendtrainings für unsere 100 Kinder zusammen 
mit unseren Jugendwartinnen ist auch ein großer Teil 
meiner Arbeit.

Redaktion: In Corona-Zeiten als Vereinsmanager 
zu beginnen, hat Deinen Start sicherlich erheblich 
erschwert?

Lukas: Natürlich hatte Corona auch Auswirkungen 
auf unsere Vereinsarbeit und auf meine Arbeit 
direkt. Wir hatten jedoch Glück, dass wir im letzten 
Sommer eine verhältnismäßig entspannte Corona-
Situation hatten. Somit gab es immerhin ein paar 
kleinere Arbeitseinsätze in der Halle in Pfeddersheim. 
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Besonders bei der Entrümpelung und dem rechtzeitigen 
Austauschen der Beleuchtung in der Halle hat uns das 
sehr geholfen. Trotzdem gab es dann gerade zu Beginn 
der Hallensaison viele Corona- und Hygiene-Regeln zu 
beachten, die den Start nicht erleichtert haben, aber 
im Großen und Ganzen mit etwas Mehrarbeit gut zu 
bewältigen waren. Dass wir dann ab November die 
Halle schließen mussten und bis zum Ende der Saison 
nicht wieder öffnen konnten, war natürlich der größte 
Einschnitt für uns.

Redaktion: Was war denn die bisher größte 
Herausforderung für dich?

Lukas: Das war eindeutig die Vorbereitungsphase auf 
die erste Hallensaison. Nach den Gesprächen mit den 
Käufern und dem Abschluss des Pachtvertrags dann im 
Juni musste sofort losgelegt werden. Für die drei Monate 
bis zum Saisonstart hatten wir uns mit der Erneuerung 
der Beleuchtung und dem Hallenboden inklusive 
dem Zuschussantrag hierfür sehr viel vorgenommen. 
Außerdem musste ja die Belegung der Hallen geplant 
und koordiniert werden. Zusätzlich waren da noch die 
Gespräche mit den neuen Gaststättenpächtern und die 
Zusammenarbeit mit den beiden in den ersten Monaten. 
Das war wirklich eine arbeitsintensive und spannende 
Zeit. Umso mehr hat es mich gefreut, dass wir in dieser 
Zeit gemeinsam alle gesteckten Ziele erreicht haben 
und unsere Versprechen halten konnten. Die Halle war 
aufgrund der großen Hilfe aller Beteiligten sogar Ende 
August – also zwei Wochen vor der Deadline – schon 
bereit.

Redaktion: Wie siehst Du nach Corona die weitere 
Entwicklung des Winterbetriebes in der Tennis- und 
Soccerhalle?

Lukas: Auch wenn die fast komplett ausgefallene 
erste Hallensaison alles andere als optimal war, bin 
ich weiterhin überzeugt, dass der Schritt, die Halle 
als Verein selbst zu betreiben, der richtige war. Wir 
werden jetzt umso mehr schauen müssen, dass die 
nächsten Jahre gut laufen. Ich bin aber aufgrund der 

Erfahrungen aus dem ersten Jahr und des großen 
Zuspruchs vieler Mitglieder und Tennisspieler/innen 
aus der Region sowie unserem guten Verhältnis mit den 
Verpächtern sehr optimistisch, dass wir das schaffen 
werden. Tennishallen sind mittlerweile ein knappes 
Gut und wir können uns glücklich schätzen über die 
Möglichkeiten, die wir mit unserer Halle haben. Unter 
hoffentlich bald wieder normalen Bedingungen wird 
die Halle für unseren Verein eine sehr wichtige Rolle 
spielen.

»Die Position des 
Vereinsmanagers bietet 

dem Verein einen großen 
Mehrwert. «

Redaktion: Welche Ziele hast du dir selbst als 
Vereinsmanager für die nahe Zukunft gestellt?

Lukas: In meiner Arbeit als Vereinsmanager sind die 
Ziele des Vereins auch meine Ziele. Es wird wichtig 
sein, dass wir nach Corona in den Spielbetrieb und 
auch besonders ins Vereinsleben wieder neuen 
Schwung reinbringen. Unter anderem mit unserem 
neuen Tennis-Einsteigerkurs und weiteren Aktionen 
möchten wir so bald wie möglich unser Angebot 
besonders für den Erwachsenenbereich auf und neben 
dem Platz ausbauen. Natürlich möchten wir auch 
unsere Jugendarbeit mit unserem Trainer Franz weiter 
stetig verbessern. Darüber hinaus gilt es weiterhin 
sukzessive unsere schöne Anlage für die Zukunft 
fit zu machen. Generell denke ich aber, dass wir im 
Verein mittlerweile schon sehr gute Voraussetzungen 
für eine vielversprechende Zukunft haben und unsere 
Philosophie, ein Familienclub für Alle zu sein, langfristig 
weiter umsetzen können.

Redaktion: Vielen Dank für das Gespräch und weiter 
viel Erfolg bei Deiner Arbeit als Vereinsmanager und 
natürlich auch als 2. Vorsitzender.

SO ERREICHEN SIE UNS 
Brauereistraße 2, Worms · 06241 57924

ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag bis Freitag 08:30 Uhr – 18:00 Uhr · Samstag 08:30 Uhr – 12:30 Uhr
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Im Gespräch mit Franz Stauder
Langfristige Lösung für Trainerposition 
Nachdem Franz Stauder angekündigt hatte seine Profi-
Tenniskarriere im Team des Tennisclubs Espelkamp zum 
Ende des Jahres 2020 zu beenden und er sich dann 
beruflich ausschließlich auf die Arbeit als Tennistrainer 
konzentrieren will, stellte sich im Vorstand die Frage, 
wie das Arbeitsverhältnis mit ihm zukünftig gestaltet 
sein sollte. Klar war schnell, dass eine langfristig 
für beide Seiten tragbare Lösung gefunden werden 
musste, die sowohl dem Trainer als auch dem Verein 
und seinen Mitgliedern Perspektiven und Mehrwerte 
bieten kann. Nach Abwägung aller möglichen Szenarien 
fiel die Entscheidung zugunsten einer Festanstellung 
von Franz Stauder als Vereinstrainer. Der Vorstand ist 
überzeugt, dass so eine weitere wichtige Weiche für 
eine positive und zukunftssichere Entwicklung des 
Vereins gestellt werden konnte. 

Seit dem 1. Januar 2021 ist Franz nun fest angestellter 
Vereinstrainer bei Rot-Weiß. Die Redaktion sprach mit 
ihm über seine neue Situation, über damit verbundene 
Änderungen, Chancen, Perspektiven und Ziele.  

Redaktion: Franz, war für Dich die Beendigung Deiner 
Profikarriere in der Bundesliga ein schwerer Schritt?

Franz: Nein, natürlich werde ich meine Freunde und die 
ganzen Leute in Espelkamp vermissen, aber ich denke 
17 Jahre erste und zweite Bundesliga ist dann auch 
genug. Ich werde mit Sicherheit zu dem ein oder anderen 
Spiel nach oben fahren, die Jungs unterstützen, falls es 
die Zeit in Worms zulässt.

»Ich freue ich mich jeden Tag 
auf meine Arbeit als Trainer. «
Redaktion: Beginnt für Dich mit Deiner Festanstellung 
als Vereinstrainer ein neuer Lebensabschnitt?

Franz: Naja, nicht wirklich ein neuer Lebensabschnitt 
aber eine neue Situation, die ich so auch noch nie 
hatte. Ich darf ja weiterhin meiner Arbeit als Trainer 
nachgehen, nur eben als Festangestellter und nicht 
mehr als Selbständiger. Ich hoffe meine Chefs 
behandeln mich weiterhin so gut wie vorher.

Redaktion: Welche Vorteile siehst Du in Deiner neuen 
Situation für Dich und für den Verein?



DOPPELFEHLER 2021 · SEITE 14

Franz: Es gibt immer Vor- und Nachteile für beide 
Seiten – denke ich. Ich meine, dass beide Seiten jetzt 
aber noch mehr Planungssicherheit für die kommenden 
Jahre haben. Wir sind dabei den Verein wieder nach 
vorne zu bringen und werden das Ziel auch gemeinsam  
weiter verfolgen.

Redaktion: Jugend-, Mannschafts- und Privattraining 
umfassen das Trainingsangebot des Vereins. Wo 
siehst Du Deine Schwerpunkte bzw. die größten 
Herausforderungen? 

Franz: Schwerpunkt sollte immer die Jugend sein, 
also die Zukunft des Vereins. Ich liebe die Arbeit mit 
Kindern und mit Jugendlichen. Deshalb freue ich mich 
jeden Tag auf diese Aufgabe. Aber natürlich hat auch 
das Mannschafts- bzw. Erwachsenentraining seinen 
Reiz. Die größten Herausforderungen sind immer die 
Trainingspläne zu erstellen und zu versuchen jeder 
Gruppe, jedem Schüler, jeder Schülerin – ob jung oder 
alt –  zur gewünschten Zeit das passende Angebot 
machen zu können. Zum Glück hab ich da immer tolle 
Unterstützung meiner Mitstreiter hier im Verein.

Redaktion: Was ändert sich für unsere Mitglieder durch 
Deinen neuen Arbeitsvertrag?

Franz: Für die Mitglieder ändert sich eigentlich nichts, 
außer dass sie die Rechnungen jetzt vom Verein 
bekommen und nicht mehr von mir. Zusätzlich werden 
eben alle Stunden auch über den Verein gebucht und 
nicht mehr über mich.

Redaktion: Gehören neben der Durchführung des 
Trainings auf dem Platz weitere Aufgaben zu Deinem 
Tätigkeitsfeld?

Franz: Natürlich! Dazu gehört in der Vorbereitung – wie 
bereits erwähnt – auch das Erstellen der Trainingspläne. 
Ich werde weiterhin Ansprechpartner bei Fragen für alle 
sein, Camps organisieren, Turniere und Medenspiele 
begleiten, Jugendspiele betreuen und auch selbst in 
den Mannschaften aktiv spielen. Ich werde mich aktiv 
in die Weiterentwicklung des Vereins mit einbringen, 
zum Beispiel im Rahmen des Jugendförderprogramms 
und der Mitgliedergewinnung. Gemeinsam mit dem 
Vorstand und engagierten Mitgliedern möchte ich hier 
neue Impulse setzen.

Redaktion: Wirst Du als Trainer und auch unser Verein in 
Zukunft in das Trainingsangebot des Tennisverbandes 
Rheinhessen mit einbezogen?

Franz: Ja, wir wurden vom Tennisverband gefragt, 
ob wir Interesse an einer Art Bezirksstützpunkt 
für Jugendliche haben. Es ist geplant drei solcher 
Stützpunkte einzurichten, einen in Ingelheim, einen 
in Mainz und eben einen in Worms. Genaueres lässt 
sich da aber noch nicht sagen, da sich durch Corona 
alles verzögert hat. Aber das wird auch ein spannendes 
neues Kapitel für den Verein und mich werden.

Redaktion: Du hast Dir sicherlich auch persönliche 
Ziele gesetzt, die Du gerne für Dich und den Verein 
realisieren möchtest?

Franz: Natürlich hat man immer Ziele, ob sportlich oder 
privat. Aber da könnte ich jetzt einen Roman erzählen 
über alle Ziele und Vorstellungen die ich/wir noch in 
Zukunft haben. Aber ich war immer jemand der alles 
getan hat um die Ziele des Vereins mit zu erreichen.

»Ich werde mich aktiv in 
die Weiterentwicklung des 
Vereins mit einbringen. «

Redaktion: Franz, im letzten Sommer hast Du Dich mit 
Deinen Spielen in der Medenrunde als Zuschauermagnet 
erwiesen. Können wir uns auch in Zukunft wieder auf 
Mannschaftseinsätze von Dir freuen?

Franz: Aber na klar! Sobald es wieder losgehen kann, 
freue ich mich schon endlich wieder auf dem Platz 
stehen zu dürfen. Ich werde versuchen den Herren beim 
Klassenerhalt in der Verbandsliga zu helfen. Mit den 
Herren 40 wollen wir versuchen nach unserem Aufstieg 
in die Verbandsliga nochmal an der Tabellenspitze ein 
Wörtchen mitzureden.

Redaktion: Vielen Dank für das Gespräch und viel 
Freude und Erfolg bei Deiner Arbeit in unserem Verein. 

Ihr Partner bei Brand- und 
Wasserschaden 

Mit unseren eigens heraus gegründeten Meisterbetrieben, aus den Bereichen;

• Sanitärinstallation
• Elektroinstallation
• Dachdecker- und Zimmererarbeiten

können wir bei Schäden jeglicher Art und und Größe schnell und unmittelbar agie-
ren.
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Griechische Küche zum Verwöhnen
Familie Evangelidis betreibt Rot-Weiß Gaststätten
Wir freuen uns sehr, dass es dem Vorstand gelungen 
ist, mit dem Ehepaar Sladjana und Christos Evangelidis 
Pächter sowohl für die Gaststätte der Tennishalle 
in Pfeddersheim als auch für die Gaststätte auf der 
Anlage in Hochheim gefunden zu haben. Nach der 
Besichtigung der beiden Lokalitäten wurde man 
sich im August letzten Jahres schnell einig und der 
Pachtvertrag wurde unterzeichnet.

»Mit viel Schwung und 
Energie haben Sladjana 

und Christos sich an 
die Vorbereitungen in 

Pfeddersheim gemacht. «
Mit viel Schwung und Energie haben Sladjana und 
Christos sich an die Vorbereitungen in Pfeddersheim 
gemacht. Neben dem unumgänglichen Papierkrieg mit 
den Behörden lag ein Schwerpunkt auf der Renovierung 
der Räumlichkeiten in Pfeddersheim. Es wurde 
tapeziert, gestrichen, neue Beleuchtung installiert etc., 
und die beiden haben sehr viel Ausdauer und Geduld 
bei der Bewältigung der vielen Aufgaben bewiesen. 

Mitte September war es dann endlich so weit. Die 
offizielle Eröffnung wurde mit einem Menüabend für 
die Mitglieder gefeiert. Aber Corona machte sich schon 
bemerkbar und so konnte nur eine begrenzte Anzahl 
von Gästen mit Voranmeldung teilnehmen.

Die neue Gaststätte “Center Court” wurde von den 
Mitgliedern sehr gut angenommen. Die Speisekarte ist 
sehr umfangreich und bietet alle Gerichte, die man bei 
einem typisch griechischen Lokal erwartet. Mit ihrer 
freundlichen und offenen Art schafft Familie Evangelidis 
eine angenehme Atmosphäre.

Dann kam leider der Lockdown und die Gaststätte 
musste wieder schließen. Ein schwerer Schlag, doch 
Christos und Sladjana ließen sich nicht entmutigen 
und haben den Betrieb durch das Angebot von 
Mitnahmegerichten aufrechterhalten. Wie gut die 
Gaststätte und die neuen Pächter bei den Mitgliedern 
angekommen sind, zeigte sich dann im Januar an 
einer Spendenaktion, beschrieben in einem separaten 
Bericht.

Nun freuen wir uns auf die Sommersaison und darauf, uns 
von Sladjana und Christos in unserer Vereinsgaststätte 
auf unserer Tennisanlage in Hochheim verwöhnen zu 
lassen.

Dagmar Gaedt/Katrin Kraemer



Darunter verstehe ich, das Leben dieser technisierten Welt praktischer zu gestalten und auf die oft schlechte Handhabung fortschrittlicher 
Errungenschaften wie Autos, Fernseher, Computer oder Handys aufmerksam zu machen. Nach Auswertung vorhandener Informationen biete 
ich dann Verbesserungsvorschläge an, die für die weitere Vermarktung eines Produktes sinnvoll und nötig sind. Treibende Kraft meiner 
Überlegungen sind eigene und oft schlechte Erfahrungen als Verbraucher und User.
Nicht selten werden Produkte ausgeliefert, ohne sich ausreichend Gedanken über den tatsächlichen Bedarf des Kunden zu machen. Alter, 
Kraft, Gewohnheiten, Einschränkungen, Sehschwächen, verschiedene Körpergrößen und regionale Eigenheiten der Kunden sind dabei zu
berücksichtigen. Beim Stichwort Alter und Einschränkungen sollte nicht vergessen werden, dass die Bevölkerungsgruppe der über 50-Jährigen 
den Personenkreis mit den höchsten Einkommen darstellt und gleichzeitig die größte Bevölkerungsgruppe verkörpert – Tendenz steigend. 
Intuitive, praktische oder altersgerechte Produkte werden oft nicht angeboten und vom Verbraucher dann verschmäht. Als bekanntes Beispiel 
sind die Fernsteuerungen für moderne Smartfernseher zu nennen: Senioren im hohen Alter kommen damit nicht mehr zurecht und werden 
einen neuen Fernseher nur dann kaufen, wenn dieser einfach zu bedienen ist. Einen solchen Fernseher gibt es jedoch nicht mehr!
Eine Projektberatung von mir muss nicht teuer sein, Nutzen und Mehrwert sind jedoch oft gleich erkennbar. Je früher meine Beratung in der 
Entscheidungsphase stattfindet, umso besser können Veränderungen und Anpassungen erfolgen. 
Scheuen Sie sich nicht mich zu kontaktieren oder anzusprechen. Selbstverständlich verpflichte ich mich strengster Verschwiegenheit zu 
unterwerfen. Dafür verbürge ich mich.

Viele Grüße an alle Tennisspielerinnen, Tennisspieler und die, die es eventuell noch in diesem schönen Verein werden wollen.

Das Vereinsmitglied Ralf Bastian stellt sich 
abseits des Tennissports vor:

Neu und Weiterentwicklung von Produkten bei gleichzeitiger Optimierung intuitiver Prozesse

ANZEIGE

Ralf Bastian, Worms info@richard-bastian.de oder 0172 6911850
Weitere Unternehmungen der Richard Bastian GmbH sehen Sie 
unter:  www.richard-bastian.de

Fronstraße 34 · 67550 Worms-Abenheim · www.weingutschreiber.de

WEINE ·  SEKTE ·  BRÄNDE

Besuchen Sie uns im Weingut, wir freuen uns auf Sie!Besuchen Sie uns im Weingut, wir freuen uns auf Sie!Besuchen Sie uns im Weingut, wir freuen uns auf Sie!

Anzeige A5_Farbe RZ 19.11.19.indd   1 19.11.19   18:23
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Erfolgreiche Spendenaktion
Hilfe für Lockdown-geschädigte Gaststättenpächter 

„Der Familie Evangelidis, unseren neuen 
Gaststättenpächtern, muss in dieser für sie schweren 
Zeit finanziell schnell geholfen werden“, das dachte 
unser Vereinsmitglied Ralf Bastian und handelte mit 
einem Spendenaufruf. 

Durch den Lockdown ab dem 2. November, der 
neben dem Hallensportbetrieb auch die Gaststätten 
betraf, wurde unser Wirtsehepaar Evangelidis schwer 
getroffen. Zu Beginn der Hallen-Tennissaison hatten 
sie mit viel Aufwand, Mühe, Fleiß und Investitionen 
die Gaststätte mit der griechisch-mediterranen Küche 
in unserer Tennis- und Soccerhalle in Pfeddersheim 
eröffnet. Nach einem gelungenen Start und vielen 
positiven Stimmen der Gäste mussten sie wegen 
des Lockdowns dann – nach nur gut einem Monat – 
wieder schließen. Für den Rest der Wintersaison lief 
der Betrieb ausschließlich über einen Abholservice. 

Da die Gaststätte erst im September 2020 an den 
Start ging, fiel sie durch das Hilferaster der Landes- 
und Bundesregierung. Die Pächter konnten keinen 
Anspruch auf finanzielle Ausgleichsleistungen wie zum 
Beispiel die November- und Dezemberhilfen geltend 
machen. 

Ralf Bastians Spendenaufruf folgten Anfang Januar gut 
70 Mitglieder bzw. Mitgliedsfamilien unseres Vereines. 
Es kam eine vierstellige Spendensumme zusammen, die 
er als schnelle Hilfe umgehend der Familie Evangelidis 
überreichen konnte. Als beispielhafte Hilfsaktion in 
Pandemiezeiten wurde Ralf Bastians Engagement 
und die Hilfsbereitschaft unserer Spenderinnen und 
Spender auch mit einer umfassenden Reportage in der 
Wormser Zeitung vom 20. Januar gewürdigt.
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Tennishalle als Versammlungsort
Mitgliederversammlung 2020 in ungewohntem Ambiente

Nicht wie gewohnt im April, nicht im ersten Halbjahr, wie 
es die Satzung vorschreibt, sondern erst am 14. August 
2020 fand unsere letztjährige Mitgliederversammlung 
statt. Auch diese Verzögerung war wie Vieles im 
vergangenen Jahr Corona geschuldet. Erst waren 
größere Versammlungen in geschlossenen Räumen und 
auch im Freien verboten, ab Juni/Juli unter strengen 
Aufl agen dann möglich, aber nicht unbedingt ratsam. 
In unserem Clubhaus wären die AHA-Regeln kaum 
zu erfüllen gewesen. Es musste ein Hygienekonzept 
erarbeitet werden, und es galt einen Veranstaltungsort 
zu fi nden, der ausreichend Raum für die Erfüllung der 
Abstandsregeln bieten konnte. 

Gut dass uns in dieser Situation unsere Tennishalle in 
Pfeddersheim mit ausreichend Fläche zur Einhaltung 
der AHA-Regeln zur Verfügung stand. Am Montag, den 
17. August sollten hier die Arbeiten für die Verlegung 
des neuen Teppichbodens beginnen. 
Also bot Freitag der 14. August 
die letzte Möglichkeit auf den 
Hallenplätzen mit Straßenschuhen 
eine Versammlung durchzuführen. 
Um auch die Verweildauer der 
Teilnehmer möglichst kurz zu halten 
– und damit wiederum eine mögliche 
Infektionsgefahr zu reduzieren 
– wurde die sonst gewohnte 
Tagesordnung gekürzt. Ehrungen 
und die Berichte des Sportwartes 
und der Jugendwartin wurden nicht 
eingeplant. An Berichten gab es 
lediglich den des 1. Vorsitzenden 
und die des Kassenwarts und der 
Kassenprüfer.

So startete die Versammlung um 19:30, die Teilnehmer 
und der Vorstand weiträumig verteilt über die Fläche 
eines Tennisplatzes. Anwesend waren lediglich 
28 stimmberechtigte Mitglieder. Diese geringe 
Beteiligung war sicherlich der Angst vor einer 
möglichen Infektionsgefahr geschuldet, denn allein der 
Tagesordnungspunkt „Aktuelles zum Hallenprojekt“ 
wäre unter normalen Umständen im Jahr der 
Übernahme der Halle durch den Verein Garant für eine 
rege Teilnahme gewesen.

Ein weiterer außerordentlicher Tagespunkt war die 
„Ergänzung der Satzung um eine Jugendordnung“. 
Diesem Antrag des Vorstandes stimmte die 
Mitgliederversammlung nach reger Diskussion zu. Die 
Versammlung verlief wie geplant zügig, entsprechend 
dem Hygienekonzept und endete um 21:08 Uhr.      
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Doppelpartner seit Jahrzehnten
Wenn vier Senioren sich zum Doppel treffen

An einem sonnigen Nachmittag im September 2020 
fand ein ganz besonderes Doppel auf Platz 1 unserer 
Tennisanlage statt. Es traf sich der harte Kern eines 
Vierers, der in der Tat seit Jahrzehnten Woche für 
Woche – im Sommer auf den Freiplätzen, im Winter in 
der Halle – immer wieder viel Freude am Doppelspielen 
fand. Die vier Rot-Weißen sind Walter Greiß, Herbert 
Jagfeld, Dr. Eberhard Opitz und Helmut Gerlach. Ge-
meinsam bringen sie an diesem Tag ein Alter von 340 
Jahren und 208 Jahre Vereinszugehörigkeit auf den 
Platz. Wie oft sie in dieser Zusammensetzung mitein-
ander und gegeneinander gespielt haben, lässt sich 
nur erahnen. Lust und Spaß am Tennisspielen mit den 

Freunden hat das Oldie-Doppel, wie sich die Vier selbst 
bezeichnen, nie verloren. 

„Tennis ist ein intelligenter Sport. … Tennis kannst du 
spielen bis ins hohe Alter.“ Mit diesen Worten begann 
der Jugendtrainer das Training als Walter Greiß mit 15 
Jahren 1947 in Stuttgart anfing Tennis zu spielen. Dass 
der Trainer damals auf jeden Fall mit seiner zweiten 
Aussage richtig lag, hat Walter Greiß selbst längst be-
wiesen. Walter Greiß ist seit 1958 Mitglied in unserem 
Verein. Er hat in den 80er Jahren als 1. Vorsitzender 
den TC Rot-Weiß geleitet und ihm zukunftsweisende 
Impulse gegeben. 

»Im Doppel waren wir vier 
auch in der Medenrunde 

erfolgreich. «
Sportlich vom Tischtennis zum Tennis, beruflich get-
rieben von der Donau zum Rhein nach Biblis und vom 
Hotel Westend in der Hochheimer-Straße bei der Nach-
barschaftserkundung auf den TC Rot-Weiß in der na-
hegelegenen Buschgasse gestoßen, so startete Her-
bert Jagfelds Tenniskarriere 1973 in Worms in unserem 
Verein. Seine Spielkünste wurden getestet und für den 
Einsatz in den Herrenmannschaften für gut befunden. 
„Ich war nie der typische Doppelspieler, bevorzuge das 
Grundlinienspiel und kann schon immer meine Dop-
pelpartner mit meinen scheinbar unmotivierten Netza-
ttacken in Erstaunen versetzen, wenn ich dann auch 
noch mit einem Volley den Punkt mache. Der Spaß am 
Tennisspielen und auch am Doppel ist mir bis heute ge-
blieben,“ freut sich Herbert Jagfeld.
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Erste Begegnung mit der damals noch weißen Filzkugel 
hatte Eberhard Opitz bereits im Alter von zehn Jahren 
als Balljunge auf der zu Hause benachbarten Tennisan-
lage. Machten die Aktiven Pause, durften die Ballkind-
er an die Schläger. Berufsbedingt kam er 1968 nach 
Worms und spielt seitdem beim TC Rot-Weiß Worms. 
Selbst während der zwei Jahre – Anfang der 70er – in 
denen er in Frankfurt wohnte, kam er wöchentlich nach 
Worms, um seinem Hobby auf unserer Tennisanlage 
nachzugehen. Helmut Gerlach, Walter Greiß und Her-
bert Jagfeld wurden zu festen Spielpartnern. „Durch 
das viele Doppelspielen – was mir immer sehr viel 
Freude bereitete – waren wir natürlich gut eingespielt 
und in der Medenrunde sehr erfolgreich.“ Aufgrund des 
Bereitschaftsdienstes rief die Clubwirtin Frau Lohmann 
ab und an vom Clubhaus über die Tennisanlage (es gab 
ja nur Festnetztelefon): „Herr Dr. Opitz, sie müssen in 
die Klinik!“, was von seinen Spielpartnern immer prob-
lemlos hingenommen wurde, selbst bei Medenspielen, 
„worüber ich natürlich sehr froh war“.

Mit 15 Jahren hat Helmut Gerlach mit Tennisspielen 
gestartet. Zu Hause bei ihm herrschte die Meinung, 
dass Tennis lediglich ein Verlobungssport sei, was für 
ihn zutraf. Er ist froh, damals den Hockey- gegen den 
Tennisschläger ausgetauscht zu haben. 1973 hatte er 
seinen ersten Auftritt bei Rot-Weiß gegen das dama-
lige Wormser Jugendtennistalent Klaus Liebthal. Mit 
Dr. Eberhard Opitz fand er schnell seinen festen Part-
ner. Im Vorstand hat er sich u.a. Ende der 80er Jahre 
als Technischer Beisitzer mit seinem Fachwissen und 
seinen Planungsfähigkeiten in die umfassende Reno-
vierung und teilweise Neugestaltung der Platzanlage 

eingebracht. „Rot-Weiß ist der sechste Verein, in dem 
ich in meinem Tennisleben Mitglied geworden bin, und 
er wird es zum Glück auch bleiben“, so umreißt Helmut 
Gerlach seine Tennislebensgeschichte.  

Nach beendetem Doppel an dem sonnigen Nachmittag 
im September 2020 ist das gemeinsame Resümee des 
Oldie-Vierers: „Wir Senioren können heuer zum Sais-
onabschluss auf ein erfülltes Leben mit Tennis im TC 
Rot-Weiß Worms zurückblicken und freuen uns, dass 
dies auch mit den heute gemachten Fotoaufnahmen 
der Ewigkeit erhalten bleibt.“ 

Berkes Hausverwaltungen GmbH   Flurweg 5   67574 Osthofen
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Unser Platz 10, die Notreserve
Wiederentdeckt und neu belebt

Tja, wir haben unseren Platz 10 auf unserem 
Vereinsgelände oft nur als Spielplatz für Kinder oder 
als Anfängerübungsplatz angesehen oder hatten 
ihn eigentlich überhaupt nicht wahrgenommen. 
Buchen konnte man ihn online auch nicht, da er 
uns nicht erwähnenswert erschien. Das hat sich 
im zurückliegenden Winter während des zweiten 
Lockdowns geändert! 

»Wir lassen uns von Corona 
und Wind und Wetter nicht 

unterkriegen. «
Gefrustet von dem Verbot, seit November 2020 
unseren geliebten Tennissport 
in der Tennishalle nicht ausüben 
zu dürfen, haben wir dann doch 
überraschend unseren bisher 
gemiedenen 10. Platz wieder 
zu schätzen gelernt: Nachdem 
Michael Biermann das Netz neu 
gespannt hatte und Florian Lenz 
dem Platz den letzten (eventuell 
den allerletzten) Schliff gegeben 
hatte, trauten wir uns dann doch 
noch den rutschigen Platz 10 zu 
betreten und die Leidenschaft für 
das Tennis und die Spielfreude in 
uns zu spüren. 

Aus der Not heraus kitzelten wir 
dann doch noch dem wohl über 
40 Jahre alten Bodenbelag das 
letzte Quäntchen Spaß heraus. 
Poliert wurde die Spielfläche mit 

den Filzbällen, sodass dieser nach immer mehr Spielen 
immer sauberer wurde und er – mit viel Fantasie 
– nun doch fast wieder im alten Glanze erstrahlte. 
Auch hatten wir fast den Eindruck, dass die Massage 
durch die Tritte der Sportschuhe dem Belag zu einem 
weicheren und schöneren Teint verhalf. Bei den meist 
frostigen Außentemperaturen fanden sich dann auch 
immer mehr Halbverrückte, die sich mit dicken Jacken 
zum Tennistraining verabredeten.
 
Somit hat unser alter Platz 10 dann doch noch geholfen, 
dass der ein oder andere das Tennisspielen im Lockdown 
nicht ganz verlernt hat. Es wäre wünschenswert, wenn 
wir unserem Platz 10 zukünftig mehr Bedeutung, 
Anerkennung oder noch besser - einen neuen Belag 
schenken könnten.

Ralf Bastian
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Der Sportwart berichtet
Rückblick Medenrunde 2020, Ausblick Saison 2021

Die Medenrunde 2020 stand ganz im Zeichen der 
Pandemie. Nachdem der Saisonstart auf Ende Juni 
verlegt wurde, nahmen bei den Aktiven, Seniorinnen 
und Senioren noch 13 Mannschaften aus unserem 
Verein an der „Übergangssaison“ teil. 

Bei den Aktiven spielten alle drei Herrenmannschaften 
eine gute Saison und erreichten ihre gesteckten Ziele. 
Die Herren I konnten dank der Unterstützung durch 
unseren Cheftrainer Franz Stauder Platz 1 in der 
Rheinhessenliga erreichen (siehe separaten Bericht im 
Anschluss). Der Aufstieg des Teams in die Verbandsliga 
wurde dann im Winter durch den Verband bestätigt. 
Nach Jahren der Förderung darf sich unser Verein 
wieder über eine Herrenmannschaft auf Landesebene 
freuen. Herzlichen Glückwunsch!

Die Herren II und Herren III feierten 2019 den Aufstieg in 
die B-Klasse und konnten im letzten Jahr ihre Klassen 
halten. Die Damen 30 starteten nach einem Jahr 
Babypause wieder in der B-Klasse. Diese schlossen sie 
erfolgreich mit 6:2 Punkten auf Platz 2 ab. Die Damen 
55 II konnten als einzige Mannschaft im Bereich 
Damen 50+ am Spielbetrieb mitwirken. Im Vordergrund 
stand die Teilnahme am Wettkampf, was die Anzahl der 
eingesetzten Spielerinnen mit zehn an der Zahl, bei drei 
Spieltagen, verdeutlicht. Herzlichen Dank für Euren 
Einsatz!

Die Herren 40 I gingen mit ihrer neuen Nummer 
1 Franz Stauder in die Saison und holten ohne 
Punktverlust Platz 1 und im Nachhinein den Aufstieg in 
die Verbandsliga. Für die Mannschaft waren folgende 

Spieler aktiv: Franz Stauder, Frank de Haas, Burkhard 
Funk, Gunter Neureuther, Ulrich Skalitz, Florian Lenz, 
Oliver Schembs, Sven Knierim, Frank Saur und Nicolai 
Sablowski.

»Die Medenrunde 2020 
stand ganz im Zeichen 

der Pandemie.  «
Die Herren 40 II fanden sich nach dem Abstieg in der 
Saison 2019 in der B-Klasse wieder. Dort wurden sie 
ihrer Favoritenrolle gerecht und belegten am Ende 
mit 6:0 Punkten Platz 1, was den Wiederaufstieg zur 
Folge hatte. Für die Mannschaft spielten: Dirk Rietema, 
Florian Lenz, Egor Liptchinski, Sven Knierim, Simon 
Eschenfelder, Dietmar Schönig, Bastian Fischer, 
Thomas Hames, Patrick Sinewe und Michael Biermann.

Die Herren 50 I spielten im zweiten Jahr in der 
Rheinhessenliga und konnten bereits am ersten 
Spieltag mit einem 21:0 den Klassenerhalt sichern. 
Die Herren 50 II lieferten eine souveräne Saison ab 
und wurden mit 6:0 Punkten Meister. Leider teilte der 
Verband die Mannschaft nicht als Aufsteiger ein. Für 
die Mannschaft aktiv waren: Markus Geling, Matthias 
Haas, Gerhard Tausendfreund, Egor Liptchinski, Ralf 
Bastian, Olaf Kraemer, Werner Engelhardt, Christian 
Heim, Thilo Wolf, Jürgen Graumann und Andreas 
Wickmann.

Die Herren 60 II belegten einen guten zweiten Platz in 

Mit viel Spaß und Einsatz dabei: Unsere Herren 50 II
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der A-Klasse. Die Herren 65 I mit Mannschaftsführer 
Nader Djabarian spielten 2020 – erstmals als 
Spielgemeinschaft mit dem TC Osthofen – wie schon 
in den Jahren zuvor in der Verbandsliga und belegten 
hier mit zwei Unentschieden und zwei Niederlagen den 
vierten Platz.  

In die Saison 2021 starten wir mit sieben 
Jugend-, vier Aktiven- und 16 Senioren- und 
Seniorinnenmannschaften. 

Bei den Jugendmannschaften steht die 
Weiterentwicklung im Vordergrund. Durch die 
Unterstützung des Trainerteams unter der Leitung 
von Lukas Gaedt und Franz Stauder sehen wir die 
Jugendlichen auf einem guten Weg ihr Niveau zu 
steigern. Die Ergebnisse in der Medenrunde und bei 
Turnieren werden diesen Fortschritt widerspiegeln. 
Unser Dank gilt auch den engagierten Eltern, welche 
die Jugendlichen bei Heim- und Auswärtsspielen 
unterstützen. Bitte bleibt am Ball!

Bei den Aktiven starten dieses Jahr wieder zwei 
Damen-Mannschaften. Die Erste sollte in der A-Klasse 
ein Wörtchen um den Aufstieg mitreden können. Klappt 
dies bei der zweiten Mannschaft ebenso? Man darf 
gespannt sein.

Bei den Herren entwickelt sich unsere „Erste“ langsam 
aber sicher zum Aushängeschild von Rot-Weiß. Sie 
schlägt diese Saison in der Verbandsliga auf und 
man darf gespannt sein, welche Bilanz am Ende der 
Saison an der Tabelle abzulesen ist. Die Zweite tritt 
wieder in der B-Klasse an. Der Klassenerhalt sollte hier 
kein Problem sein. Aber ist eventuell noch mehr drin? 
Warten wir es ab.

In der letzten Saison kamen die Damen 30 auf Platz 
2, klappt dieses Jahr Ähnliches? Ist sogar der Aufstieg 
möglich? Wir drücken die Daumen und wünschen viel 
Erfolg.

»Wir kämpfen uns 
gemeinsam durch dieses 
erneut erschwerte Jahr, 
bleibt gesund und achtet 

aufeinander.« 
Auch die Damen 55 I und II spielen nun schon seit 
Jahren fast unverändert in der gleichen Besetzung 
Medenrunde. Das Gemeinschaftsgefühl ist hier das 
große Plus. Sowohl in der Rheinhessenliga als auch in 
der A-Klasse sollte ein Mittelfeldplatz möglich sein.
Abenteuer Oberliga, so könnte die Überschrift der 
Damen 65 lauten. Auf höchstem Niveau dürfen Sie sich 
mit den Besten des Landes messen. Wir wünschen viel 
Spaß und genießt es.

Aus Herren werden Senioren. Die neue Herren 30 
beginnt ihre Seniorenkarriere in der A-Klasse. Die 
Konkurrenz ist bärenstark, daher gilt es um jeden 
Punkt zu kämpfen. Motto: Willkommen bei den „Alten 
Herren“.Nach dem Aufstieg der Herren 40 I in die 
Verbandsliga und der Verstärkung durch Franz Stauder 
steht dem Team wieder eine anspruchsvolle Saison 
bevor. Klappt dieses Mal der Klassenerhalt oder ist gar 
eine Überraschung möglich? Bei der Zweiten ist das 
Ziel klar: Klassenerhalt. Hier wird es wieder um jeden 
Punkt gehen.  

Die Herren 50 I gehen in ihre dritte Rheinhessenliga-
Saison. Damit gehören sie schon fast zum Inventar. Ein 
Platz zwischen Zwei bis Vier sollte wieder realistisch 
sein. Motto: Deckung hoch und Beinarbeit. Als 
Titelverteidiger gehen die Herren 50 II an den Start. 
Klares Saisonziel: Mit Spaß Erster werden. Na dann mal 
Prost und gutes Gelingen!

Die Teams der Herren-Altersklassen 60 und 65 treten 
als Spielgemeinschaften mit dem TC Osthofen an. Die 
ehemaligen Herren 55 I (Regionalliga) entschieden sich 
zu einem Altersklassenwechsel und starten dieses Jahr 
bei den 60ern in der Oberliga. Bringen sie ihr Potenzial 
auf den Platz, sollten sie oben in der Tabelle zu finden 
sein. In der Rheinhessenliga tritt die 2. Mannschaft 
an und steht mit einigen Personalsorgen vor einer 
schwierigen Saison. Mit Teamgeist sollte die Klasse 
gehalten werden. Die Herren 60 III spielen wieder in der 
A-Klasse. Das Ziel wird wohl Klassenerhalt sein. Das 
neue Gefüge Herren 60 wird sich diese Saison erst 
finden müssen. Es bleibt zu hoffen, dass dies schnell 
gelingt.

Mit fast unverändertem Personal treten die Herren 65 I 
in der Verbandsliga an. Hier warten starke Gegner und 
spannende Begegnungen. Ein Platz im Mittelfeld sollte 
zu erreichen sein. Gleiches gilt für die Zweite. Diese 
spielt in der Rheinhessenliga und versucht die Klasse 
zu halten. Die nötige Erfahrung ist vorhanden.
Mit großen Ambitionen starten die Herren 70 I in die 
Rheinhessenliga. Meines Erachtens ist das Ziel Platz 1 
zu erobern, um wieder auf Landesebene aufzuschlagen. 
Lasst es krachen und straft mich nicht lügen. Bei den 
Herren 70 II spielen wieder die Unverwüstlichen. Ich 
hoffe Ihr habt wieder eine schöne Saison. Ich drücke 
Euch ganz fest die Daumen.

Abschließend wünsche ich allen Mannschaften eine 
erfolgreiche und verletzungsfreie Saison. Wir kämpfen 
uns gemeinsam durch dieses erneut erschwerte Jahr, 
bleibt gesund und achtet aufeinander.

Florian Lenz
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Abenteuer Verbandsliga
Herren I schaffen Rheinhessenmeisterschaft und Aufstieg 

Die Medenspielsaison 2020 verlief Corona-bedingt 
anders als gewohnt. Es gab keine regulären Auf- und 
Absteiger, das übliche Essen nach dem Spieltag entfiel 
und einige Mannschaften sind gar nicht erst angetreten. 
Doch die erste Herrenmannschaft des TC Rot-Weiß 
Worms ließ sich davon nicht die Vorfreude auf die 
Saison nehmen, denn in allem Schlechten steckt immer 
etwas Gutes. So machte es der Ausfall der Herren 30 
Bundesliga möglich, dass unser Vereinstrainer Franz 
Stauder die Rot-Weißen an Position 1 unterstützen 
konnte. Mit dieser Verstärkung startete die Mannschaft, 
bestehend aus Franz Stauder, Dirk Hoffmann, David 
Anthofer, Marius Gramlich, Maximilian Brandau, Julian 
Djabarian und Lukas Gaedt mit dem klaren Ziel die 
Saison als Tabellenerster zu beenden.

Doch zunächst gab es einen Dämpfer. Das geplante 
Tenniscamp in Kroatien, bei dem man sich intensiv 
vorbereiten wollte, fiel Reisebeschränkungen zum 
Opfer. Aufgrund anhaltender Corona-Beschränkungen 
wurde der Start der Medenrunde von Anfang Mai auf 
Ende Juni verschoben. So blieb dem Team noch genug 
Zeit, um sich optimal auf die bevorstehenden Spiele 
vorzubereiten.

Fast zwei Monate nach dem eigentlichen Start 
der Saison war es dann endlich so weit. Der erste 
Spieltag der diese Saison nur aus fünf Mannschaften 
bestehenden Rheinhessenliga war gekommen. Dieser 
führte die Mannschaft auf die Anlage des MTV 1817 
Mainz. Der Spieltag war geprägt von vielen engen 
Matches, doch am Ende hatten die Rot-Weißen 
die besseren Nerven. Mit vier von insgesamt fünf 
gewonnenen Match-Tiebreaks wurde der Tagessieg 

mit 14:7 errungen und der Saisonbeginn perfekt 
gemacht. Die zwei darauffolgenden Spieltage verliefen 
problemlos. Zwei klare Siege über den TC Rot-Weiß 
Nierstein mit 19:2 und die dritte Mannschaft des TSC 
Mainz mit 17:4 festigten den ersten Tabellenplatz. 

»Herren I spielen seit 2003 
erstmals wieder Verbandsliga.«
Am letzten Spieltag ging es auswärts gegen den 
Tabellenzweiten, die erste Mannschaft des TV 1846 
Alzey, die in der vergangenen Saison noch Verbandsliga 
spielte, in das direkte Duell um die Meisterschaft in der 
Rheinhessenliga 2020. Aufgrund der guten Leistungen 
in den vorherigen Matches und einem Patzer von 
Alzey gegen den TSC Mainz reichten sieben Punkte, 
sprich zwei Einzel und ein Doppel, um den ersten 
Tabellenplatz zu verteidigen. Mit der Entschlossenheit 
das gesetzte Ziel zu erreichen, startete die Mannschaft 
in die erste Runde. In dieser gelang es jedoch nur 
Maximilian Brandau sein Einzel in einem umkämpften 
Match-Tiebreak mit 11:9 zu gewinnen. Lukas Gaedt 
hingegen musste sich im Match-Tiebreak knapp mit 9:11 
geschlagen geben. Auch in der zweiten Einzelrunde 
konnte nur Franz Stauder in einem deutlichen Match 
über seinen Gegner triumphieren. Somit waren die Rot-
Weißen nach den Einzeln zwar nicht in Führung, aber 
die zwei notwendigen Einzelsiege konnten erreicht 
werden. Das fehlende Doppel sollten nun Franz Stauder 
und Lukas Gaedt holen, was ihnen auch problemlos 
gelang. Die anderen beiden Doppelpaarungen 
Anthofer/Brandau und Hoffmann/Djabarian kämpften 
bis zuletzt, Hoffmann/Djabarian schafften es sogar 

Im Bild: (oben von links) Julian Djabarian, Marius Gramlich, Franz Stauder, Dirk Hoffmann; (unten von links) 
Maximilian Brandau und Lukas Gaedt
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in den Match-Tiebreak, letztendlich mussten sie sich 
ihren Gegner allerdings geschlagen geben. 

Der Tagessieg war damit verloren, doch die 
Tabellenführung wurde erfolgreich verteidigt. Mit 
genau einem Matchpunkt Vorsprung sicherte 
sich die erste Herrenmannschaft somit die 
Rheinhessenmeisterschaft. Dies war nur aufgrund der 
wieder starken Mannschaftsleistung möglich, die von 
Jahr zu Jahr besser wird. Besonders hervorzuheben 
sind in dieser Saison die Leistungen von Franz Stauder 
und Maximilian Brandau, beide gewannen all ihre Einzel. 
Franz Stauder gewann zudem noch all seine Doppel 
und geht damit ungeschlagen aus der Medenrunde.

Da es jedoch keine regulären Aufsteiger gab, war 
mit dem ersten Tabellenplatz nicht zwangsläufig der 
Aufstieg in die Verbandsliga verbunden. Die Rot-
Weißen wollten unbedingt diese neue Herausforderung 
und so schrieb man dem Verband mit der Bitte um 
den Aufstieg und hoffte auf etwas Glück, dass in einer 
der beiden Verbandsligen ein Platz frei werden würde. 
Ende Dezember kam dann die erfreuliche Nachricht, 
dass die erste Herrenmannschaft in der Medenrunde 
2021 erstmals wieder seit 2003 in der Verbandsliga 
aufschlagen wird. Dieser Erfolg unterstreicht nochmals 
den positiven Trend im aktiven Bereich des TC Rot-
Weiß Worms. Mit dem Erreichen der Verbandsliga 
ist die erste Herrenmannschaft, die lange nur in der 
B-Klasse spielte, in den vergangenen sechs Jahren 
drei Mal aufgestiegen. 

Eine positive Entwicklung, die wenn man den 
Vereinstrainer fragt, „gerne so weiter gehen kann.“ Im 
Hinblick auf die diesjährige Medenrunde freut sich Franz 
schon darauf, diese Herausforderung zusammen mit 
der Mannschaft angehen zu dürfen und ist überzeugt 
davon, dass die Mannschaft alles daran setzen wird für 
den Klassenerhalt zu kämpfen.

Personell gibt es nur eine kleine Veränderung, die Rot-
Weißen werden in der diesjährigen Saison durch Fabio 
Wiehler verstärkt. Der Frankfurter, der seit letztem 
Sommer an der Wormser Hochschule studiert, wird an 
Position 4 spielen. 

David Anthofer

Anmerkung der Redaktion:
Bereits vor den Sommerferien war leider klar: Das 
Abenteuer Verbandsliga wird für das Team schon 
nach der ersten Saison beendet sein. Zu gut, mit 
vielen international zugekauften Spielern, waren 
die gegnerischen Mannschaften angetreten. Eine 
Mannschaft, die nur aus der eigenen Nachwuchsarbeit 
heraus aufgebaut wird, ist in der aktuellen Verbandsliga 
leider chancenlos.
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LK-System weiterentwickelt
Spielstärken sollen vergleichbarer bewertet werden
Wie ihr wahrscheinlich schon auf mybigpoint gesehen 
habt, habt ihr mittlerweile auch eine Nachkommastelle 
bei eurer Leistungsklasse. Das liegt am neuen 
Leistungsklassensystem, das im letzten Jahr eingeführt 
wurde. Es sind mittlerweile nicht mehr 23, sondern 250 
verschiedene Leistungsklassen möglich. Das wurde 
notwendig, da die LK seit Oktober 2020 wöchentlich 
aktualisiert wird und dadurch die Spielstärke besser 
unterschieden werden kann. 

»Statt 23 jetzt 250 
Leistungsklassen. «

Die größte Änderung ergibt sich durch die an die 
wöchentliche Aktualisierung angepasste Berechnung 
der Leistungsklasse. Die Berechnung beinhaltet 
drei zentrale Faktoren. Zum einen kommt eine neue 
Punktefunktion zum Einsatz, in der ähnlich wie beim alten 
System Punkte zwischen 10 und 110 in Abhängigkeit 
der Stärke des Gegners vergeben werden. Dazu 
kommt ein Hürdenfaktor, der es erschwert, in höhere 
Leistungsklassen aufzusteigen, je stärker die eigene 
LK ist. Zum Beispiel ein Spieler mit LK15.0, der einen 
Spieler mit LK13.0 schlägt, steigt schneller auf als ein 
Spieler, der mit LK10.0 einen Spieler mit LK8.0 schlägt. 
Als letztes kommt noch der Altersklassenfaktor hinzu. 
Dieser erschwert den Aufstieg in der LK für Senioren 
und Jugendliche. Angenommen ein Spieler mit LK15.0 
gewinnt in der Herrenkonkurrenz gegen einen Spieler 
mit LK10.0, hat dies stärkere Auswirkungen auf die LK 
als ein Spieler, der in der Herren 50 Konkurrenz mit 
LK15.0 gegen LK10.0 gewinnt. Der Gedanke dahinter 
ist, die Leistungsklassen über Altersklassen hinweg 
vergleichbar zu machen. 

Das Doppel gewinnt durch das neue System ebenfalls 
stark an Bedeutung. Im Gegensatz zum alten System, 
in dem lediglich 10 Punkte für ein gewonnenes Doppel 
in der Medenrunde vergeben werden, werden Doppel 
mit kleinen Änderungen wie Einzel gewertet. Du erhältst 
lediglich die Hälfte der Punkte nach der Punktefunktion, 
und deine LK wie die LK deines Gegners ergeben 
sich aus dem Durchschnitt der beiden Doppelteams. 
Diese Änderung wertet das Doppel sehr auf und es 
ergeben sich Anreize für Turnierveranstalter auch 

Doppelkonkurrenzen anzubieten, wie wir es auch bei 
unseren Stadtmeisterschaften der Damen und Herren 
im August machen werden.

Die Berechnung der LK gestaltet sich durch die 
verschiedenen Faktoren als sehr komplex. Für mehr 
Übersicht könnt ihr den LK-Rechner auf mybigpoint 
zu Rate ziehen. In der Theorie adressiert das neue LK-
System viele Schwächen der alten Regelung. Ob sich 
die LK-Reform gelohnt hat, wird sich in der Umsetzung 
in der Praxis zeigen. Eine wirkliche Tendenz ist auch 
wegen Corona noch nicht absehbar. 
Positive Erfahrungen konnten wir bei unseren Winter 
Challenge Turnieren am Montagmorgen in der 
Tennishalle in Pfeddersheim machen, die wir bis zur 
Schließung im November durchgeführt haben. Die 
Nachfrage bei den Spielern war sehr groß, Machtes zu 
spielen und ihre LK zu verbessern. Die Spieler haben 
die Möglichkeit ihre LK zu verbessern, auch wenn sie 
nicht gegen eine bessere LK spielen. Jeder kennt das 
Problem, bei Turnieren und in der Medenrunde nicht 
die Gegner zu bekommen, die einem helfen, die LK zu 
halten oder zu verbessern.

»Auch Doppel gehen jetzt stark 
in die LK-Wertung ein. «

Negative Erfahrungen haben viele Vereine bei der 
Mannschaftsaufstellung für die Medenrunde gemacht, 
da durch die erste Nachkommastelle viel Flexibilität 
genommen wurde. Die Aufstufung von 23 auf praktisch 
250 Leistungsklassen zum 1. Oktober 2020 führte zu 
einigen Problemen bei der Meldung für den Sommer 
2021, da im Oktober von einigen wenigen Spielerinnen 
und Spielern Leistungsklassenpunkte gesammelt 
werden konnten, während andere keine Möglichkeiten 
hatten, bis zur Mannschaftsmeldung Punkte zu 
sammeln. Dieser eine Monat Oktober beeinflusste die 
Mannschaftsmeldung dadurch sehr stark.
Insgesamt sehe ich die Reform sehr positiv und als einen 
Schritt in die richtige Richtung. Wir werden in Zukunft 
sehen, inwieweit die Änderungen ihre vorgesehenen 
Ziele erreichen und ob noch an der ein oder anderen 
Stelle nachjustiert werden muss.

Marius Gramlich

tc-rot-weiss-worms.de
rotweissworms.ebusy.de
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Die Jugendwartin berichtet 
Mit acht Mannschaften am Start
Nachdem wir bei der Planung der Saison 2020 im 
Dezember 2019 noch optimistisch mit vielen Jugend-
Mannschaften in den verschiedensten Alters- und 
Spielklassen gerechnet hatten, konnten wir, bedingt 
durch die Corona-Situation, schließlich nur vier 
Mannschaften in der sogenannten Übergangssaison 
2020 an den Start gehen lassen. Trotz erschwerter 
Bedingungen durch einen verzögerten Trainings- und 
Medenrundenstart konnten die Mannschaften die 
Saison dennoch erfolgreich abschließen. 

Die Jungen U18 Elias Scheuermann, Moritz Wolf, Nico 
Brandau, Nils Götz, Carl Kloster und Florian Jung 
erreichten in der B-Klasse den zweiten Platz. Bei den 
Jungen U15 kamen Nico Brandau, Florian Jung, Felix 
Kundel, Sebastian Weiß, Louis Leuchtmann, Elias 
Scheu, Marlon Wild, Lino Franke und Marvin und 
Jonathan Jost zum Einsatz. Die erste Mannschaft 
landete auf Platz 4 in der A-Klasse und die zweite 
Mannschaft auf Platz 3 in der B-Klasse. 

Am erfolgreichsten waren unsere Jüngsten, die 
Mainzelmännchen mit Henry David, Greta Heinlein, 
Jasper Meißner, Arne Heppel, Ben-Leonas Horst, Leon 
Zeller, Klara Heydasch, Damian Karlischek und Lou 
Boeckstaens. Obwohl wie immer viel durchgewechselt 
wurde, so dass alle zum Einsatz kamen, sicherten sie 
sich den Sieg in ihrer Gruppe. 

In diesem Jahr planen wir mit acht Mannschaften, 
jedoch kann man aktuell, Anfang Mai, immer noch nicht 
abschätzen, ob und wie genau die Saison stattfinden 
können wird. Der Saisonstart wurde vorerst auf Juni 
verschoben. Wir hoffen, dass die Medenrunde dann 
durchgeführt werden kann. 

Folgende Mannschaften werden im Jugendbereich 
Stand Mai im Sommer für uns an den Start gehen: 
Jungen U18 (B-Klasse), Jungen U15 I (A-Klasse), 
Jungen U15 II (B-Klasse), Mädchen U15 (B-Klasse), 
Gemischt U12 (Rheinhessenliga), Gemischt U10 I 
(Rheinhessenliga), Gemischt U10 II (Rheinhessenliga) 
und Mainzelmännchen.

Wir wünschen allen Mannschaften viel Spaß und Erfolg 
und hoffen auf eine möglichst normale Saison.

Lisa Anthofer
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Jüngste im Mannschafts-Wettbewerb
Mainzelmännchen 2020 sehr erfolgreich
In der Tennissaison 2020 war vieles anders. Die Spiele 
der Mainzelmännchen konnten dennoch durchgeführt 
werden. Im August und September trugen die 
vier Mannschaften aus Armsheim, Oppenheim, 
Schornsheim und unsere Rot-Weißen die Spiele der 
Jüngsten aus. Trotz der anderen, Corona-bedingten 
äußeren Bedingungen waren die Kinder mit viel Spaß 
dabei. Hochmotiviert gaben sie ihr Bestes und kämpften 
in den Staffelwettbewerben beim Springen, Werfen 
und Laufen um jeden Punkt. Viele Staffelwettbewerbe 
konnten die Rot-Weiß-Mainzelmännchen für sich 
entscheiden.

Beim Tennisspielen war deutlich zu sehen wie viel 
die Kinder im letzten Jahr dazugelernt haben. Ihr 
spielerisches Können zeigte sich in zum Teil sehr 
beachtlichen Ballwechseln. Manche brillierten bereits 
durch geschicktes, taktisches Spiel. Auch bei den 
Tennisspielen im Kleinfeld konnten unsere Kinder viele 
Punkte sammeln, so dass sie am Ende mit drei klaren 
Gesamtsiegen sehr erfolgreich als Gruppenerster 
abschlossen, eine tolle Leistung. Herzlichen 
Glückwunsch!

Bei den Mainzelmännchen können Kinder bis zu einem 
Alter von neun Jahren teilnehmen. In der Saison 2020 

waren für den TC Rot-Weiß Worms im Einsatz: Henry 
David, Greta Heinlein, Jasper Meißner, Arne Heppel, Ben 
Horst, Leon Zeller, Klara Heydasch, Damian Karlischek, 
Lou Boeckxstaens und Henrie Boeckxstaens. 

Auch in der Saison 2021 werden wieder Mainzelmännchen 
des TC Rot-Weiß antreten. Manche Kinder der letzten 
Saison wechseln in die U10-Mannschaft, andere Kinder 
kommen nach und freuen sich in diesem Jahr bei den 
Mainzelmännchen mitspielen zu können.

Birgit Heppel
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Der Jugend eine Stimme geben 
Eine Jugendordnung ergänzt die Satzung
In unserer Mitgliederversammlung 2020 wurde 
eine Jugendordnung beschlossen und einer 
entsprechenden Satzungsänderung zugestimmt. 
Damit sollen sich unsere Jugendlichen in Zukunft noch 
stärker in das Vereinsleben und die Vereinsentwicklung 
einbringen und diese mitgestalten können. Mit der 
Jugendvollversammlung und dem Jugendausschuss, 
dessen Vorsitzende oder Vorsitzender Mitglied des 
Vereinsvorstandes ist, bekommt die Jugend in unserem 

Verein eine gewichtige Stimme und sicherlich auch 
reichlich Motivation sich im Ehrenamt zu engagieren. 
Sobald es die Pandemie-Situation erlaubt und 
Präsenzversammlungen wieder möglich sind, wird die 
Jugendordnung umgesetzt werden mit der Einladung 
zur Jugendvollversammlung und der Wahl des 
Jugendausschusses. 

Im Folgenden der Wortlaut der Jugendordnung:  

 1 

§ 1 Name und Mitgliedschaft 
Mitglieder der Jugend des Tennis-Clubs Rot-Weiß Worms e. V. sind alle Kinder, Jugendlichen und junge Erwachsene, die das 25. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben.  
 
§ 2 Aufgaben 

1) Die Vereinsjugend vertritt die Interessen der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und führt sowie verwaltet sich selbständig und entscheidet 
über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel eigenständig. 
 

2) Die Aufgaben der Vereinsjugend sind – unter Beachtung der Grundsätze der freiheitlichen demokratischen Grundordnung – insbesondere:  
a) Pflege und Förderung des Tennissports und der außersportlichen Jugendarbeit. 
b) Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit, Gesunderhaltung und Lebensfreude der jugendlichen Mitglieder. 
c) Entwicklung der Persönlichkeit im Rahmen sportlicher und außersportlicher Betätigung, insbesondere Ausbildung und Stärkung sozialer 

Kompetenz im Sinne des „Fair-Play“-Gedankens. Dies wird insbesondere verwirklicht durch 
• die Durchführung geeigneten, regelmäßigen Trainings; 
• die Teilnahme an Wettkampfspielen der Sportfachverbände, an Turnieren und Freundschaftsspielen; 
• die Förderung und Pflege nationaler und internationaler Sportkontakte;  
• die Pflege der Gemeinschaft und Förderung der Geselligkeit; 
• die Mitarbeit im Verein zur Unterstützung des Vorstandes;  
• die Zusammenarbeit mit anderen Jugendorganisationen des Sports. 

§ 3 Organe 
1) Organe der Jugend des TC Rot-Weiß Worms e. V. sind: 

a) die Jugendvollversammlung 
b) der Jugendausschuss 

 
§ 4 Jugendvollversammlung 

1) Die Jugendvollversammlungen sind ordentliche und außerordentliche. Sie sind das höchste Organ der Jugend des TC Rot-Weiß Worms e. V. 
Sie bestehen aus allen Vereinsmitgliedern bis zum Alter von 25 Jahren. 

2) Aufgaben der Jugendvollversammlung sind: 
a. Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit des Jugendausschusses 
b. Entgegennahme der Berichte und des Kassenabschlusses des Jugendausschusses 
c. Beratung der Jahresabrechnung und Verabschiedung des Haushaltsplanes 
d. Entlastung des Jugendausschusses 
e. Wahl des Jugendausschusses 
f. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 

3) Die ordentliche Jugendvollversammlung sollte in der zweiten Hälfte des Jahres stattfinden. Sie wird vom/von der Vorsitzenden des Jugendausschusses 
zwei Wochen vorher per E-Mail sowie durch Aushang unter Angabe der Tagesordnung einberufen. 

 2 

4) Eine außerordentliche Jugendvollversammlung findet statt, wenn das Interesse der Vereinsjugend es erfordert oder wenn 1⁄4 der stimmberechtigten 
Mitglieder der Vereinsjugend es schriftlich unter Angabe der Gründe beim Jugendausschuss beantragt (Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend). 

5) Jede ordnungsgemäß einberufene Jugendvollversammlung ist unabhängig von der Zahl der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. 
6) Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. 
7) Die Mitglieder der Vereinsjugend, die das 7. Lebensjahr vollendet haben, haben je eine nicht übertragbare Stimme. 
8) Über die Jugendversammlung ist ein schriftliches Ergebnisprotokoll zu erstellen. 

 
 
§ 5 Jugendausschuss 

1) Der Jugendausschuss besteht aus:  
a. der/dem Vorsitzenden 
b. einer/einem Stellvertreter/in 
c. fünf Beisitzer/innen 
d. dem Jugendwart/der Jugendwartin des Vereinsvorstandes des Tennis-Club Rot-Weiß Worms 

2) Die/der Vorsitzende des Jugendausschusses vertritt die Interessen der Vereinsjugend nach innen und außen. Ist sie/er nicht volljährig, bestimmt der 
Jugendausschuss ein volljähriges anderes Jugendausschussmitglied oder ein Mitglied des Vereinsvorstandes, welches die Vereinsjugend 
rechtsgeschäftlich vertritt. 
Die/der Vorsitzende ist Mitglied des Vereinsvorstandes. 

3) Die Mitglieder des Jugendausschusses werden von der Jugendvollversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt und bleiben bis zur Neuwahl des 
Jugendausschusses im Amt. 

4) In den Jugendausschuss ist jedes Vereinsmitglied ab einem Alter von 14 Jahren wählbar. 
5) Der Jugendausschuss erfüllt seine Aufgaben im Rahmen der Vereinssatzung, der Jugendordnung sowie der Beschlüsse der Jugendvollversammlung. 

Der Jugendausschuss ist für seine Beschlüsse gegenüber der Jugendvollversammlung und dem Vorstand des Vereins verantwortlich. 
6) Die Sitzungen des Jugendausschusses finden nach Bedarf statt. Auf Antrag der Hälfte der Mitglieder des Jugendausschusses ist vom/von der 

Vorsitzenden eine Sitzung binnen zwei Wochen einzuberufen. 
7) Der Jugendausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Er entscheidet über die Verwendung der der Jugendabteilung 

zufließenden Mittel. 
8) Zur Planung und Durchführung besonderer Aufgaben kann der Jugendausschuss Unterausschüsse bilden. Ihre Beschlüsse bedürfen der Zustimmung 

des Jugendausschusses. 
 
§ 6 Jugendordnungsänderungen 
Änderungen der Jugendordnung können nur von der ordentlichen Jugendvollversammlung oder einer speziell zu diesem Zweck einberufenen außerordentlichen 
Jugendvollversammlung beschlossen werden. Sie bedürfen der Zustimmung von mindestens 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten und sind vom Vorstand 
des Tennis-Club Rot-Weiß Worms e. V. zu bestätigen. 
 
§ 7 Verhältnis zum Gesamtverein 
Der Jugendausschuss kann bei Verfehlungen von Jugendlichen – insbesondere gegen die Interessen des Vereins – beim Gesamtvorstand den Antrag stellen, 
Maßnahmen im Sinne der Vereinssatzung zu ergreifen. 
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Adventsaktion statt Adventsfeier
Unsere Jüngsten basteln mit Tennisbällen 

Im letzten Dezember konnte unsere mittlerweile zur 
Tradition gewordene Adventsfeier nicht stattfinden. Die 
leckeren Waffeln, der gute Punsch, das gemeinsame 
Singen, die ganzen Basteleien, die schöne Stimmung 
in unserer Vereinsgaststätte ... das alles war leider nicht 
möglich. Sicher haben aber einige Kinder stattdessen 
das ein oder andere hiervon zu Hause gemütlich im 
Kreise der Familie gemacht.

Uns war dennoch wichtig von Seiten des Vereins einen 
Adventsgruß zu schicken und die Kinder wissen zu 
lassen, dass wir an sie denken. Daraus entstand die Idee 
eine kleine Adventsaktion zu starten: Kinder basteln aus 
Tennisbällen Christbaumkugeln und schmücken damit 
das Eingangstor unserer Tennisanlage. Das Ganze 
durch Lichterketten ergänzt, für eine schöne Stimmung 
im Dunkeln. Vielleicht – so war der Gedanke – haben die 
Kinder Spaß beim Basteln und Spaziergänger können 
sich beim Vorbeigehen daran erfreuen.

Viele Kinder haben mitgemacht und unterschiedlichste 
Christbaumkugeln gebastelt: vom Rentier über Wichtel 
mit Filzkugeln verziert bis zu Engeln gestaltet mit 
Geschenkband oder bunt bemalt ... eine wundervolle 
Vielfalt schönster Christbaumkugeln ist entstanden. 
Das Tor war ein wahrer Hingucker für diejenigen, die es 
wahrgenommen haben und es sich auch aus der Nähe 
betrachtet haben. Manch einer hat uns rückgemeldet 
... oh, wie schön ist das! Vielleicht hat sich auch der 
ein oder andere beim Aufhängen der Kugeln etwas 
gewünscht oder an die Menschen gedacht, denen es in 
diesen Zeiten nicht gut geht.

Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal an alle Kinder 
und Eltern die mitgemacht haben. Wir haben uns sehr 
gefreut, über jede einzelne Christbaumkugel von Euch!

Birgit Heppel

MEISTERT AUCH IHRE RASENFLÄCHEN
Der Husqvarna Automower� mäht vollautomatisch, absolut leise und 
liefert ein perfektes Ergebnis. Egal ob komplexe Rasenflächen, enge 
Passagen oder Steigungen bis zu 45 %, der Automower� ist jeder 
Herausforderung gewachsen. Ihr Rasen hat noch nie besser ausgesehen.

Weitere Informationen unter: www.husqvarna.de/automower

Copyright © 2019 Husqvarna AB (publ). Alle Rechte vorbehalten.

HUSQVARNA 
AUTOMOWER� 

Freizeit beginnt im Garten.

Pfeddersheimer Straße 6 • 67591 Mörstadt • Tel.: 06247 904557

www.adam-kloster.de
ck09mi21



Trockenbau

Kleinreparaturen

Gebäudereinigung

Winterdienst

Urlaubsservice

Schlüsseldienst

Verkauf von  
Elektrogeräten

Sambugastr. 18 
67550 Worms 

Ihr Team
für alle Fälle !

Küchen- und Möbelmontage

Einbau von Fenstern und Türen

Einbau von genormten Baufertigteilen

Entrümpelung und Sperrmüllentsorgung

Dienstleistungen rund um Haus und Garten

Verlegung von Fertigparkett und Laminat

Alle anfallenden Gartenarbeiten 
(z.B. Heckenschnitt, Bäume fällen)

Tel. 0 62 41-50 75 71 
Fax 0 62 41-50 75 72 

info@montage-hausmeisterservice.de 
www.montage-hausmeisterservice.de
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GESAMMELTE KOMMENTARE VON KINDERN UND 

JUGENDLICHEN DES OSTER-CAMPS AUF DIE FRAGE:

„TENNIS UND CORONA – 
WAS SAGST DU DAZU?“

Kimi: Ich fi nde es gut, dass wir wieder spielen können. Im Winter war doof, dass wir nicht spielen konnten.

Ben: Das ist gut, 

dass wir wieder 

Tennis spielen kö
nnen!

LOUIS: ECHT NICE MAL WIEDER ZU SPIELEN!

Emil: Hauptsache 

Tennis! Ilaria: Mir hat Tennis 

lange gefehlt. I
ch 

freue mich jetzt!

ARNE: NAJA ... BLÖD HALT. JETZT GUT!

Kimi: Ich fi nde es gut, dass wir 
wieder spielen können. Im Winter war 
doof, dass wir nicht spielen konnten.

Jan: Is´ halt 

jetzt mal so.
Jón: Eigentlich g

ut - 

solange man spielen 

kann.

LIVI: ICH FAND BLÖD, DASS WIR NICHT SPIELEN KONNTEN!

Oskar: Nichts... 
einfach nichts!

Mats: Tennis gut – 
Corona scheiße.

MARVIN UND JONATHAN: LANGWEILIG – JETZT GUT!

Mia: War halt blöd! Jetzt fand ich 
es wieder super, vor allem weil ich 
beim ersten Training wegen meinem 
Handgelenk nicht spielen konnte.

Leo: Blöd 
halt ... Is´ 
halt krass!
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ROT WEISS ON
SOCIAL MEDIA.

www.tc-rot-weiss-
worms.de
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Engagement in der Verbandsarbeit 
Mein Bundesfreiwilligendienst bei der Sportjugend Rheinhessen

Ich bin Anne, 19 Jahre alt, Beisitzerin im Vorstand für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und mache seit dem 
01. September 2020 einen Bundesfreiwilligendienst 
(BFD) bei der Sportjugend Rheinhessen in Mainz. Mit 
einem Freiwilligendienst im Sportbereich wollte ich für 
mich selbst herausfinden, ob ein Studium in Richtung 
Sportmanagement vorstellbar wäre. Natürlich hätte 
ich mich auch für ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
in unserem Verein bewerben können, entschied mich 
aber bewusst dagegen, da ich einen Einblick in die 
Arbeit eines größeren Verbandes bekommen wollte 
und gleichzeitig die Gelegenheit nutzen wollte, nach 
meinem Abitur auch mal aus Worms rauszukommen.

Gerade jetzt, wo man wegen Corona nicht auf die 
altbekannte Selbstfindungsreise nach dem Abi 
gehen konnte, wollte ich trotzdem nicht direkt in 
den weiteren Ausbildungsweg starten. Stärken und 
Schwächen herausfinden oder sein Interessengebiet 
eingrenzen, kann man nämlich ebenso gut bei einem 
Freiwilligendienst. Mir gefiel vor allem der Gedanke, 
während dieser Zeit schon erste berufliche Erfahrungen 
sammeln zu können und mal aus dem klassischen 
Lernprozess der Schule raus zu kommen. Während der 
Schule hat man meiner Meinung nach eher weniger 
Zeit sich wirklich mal damit zu beschäftigen, was 
einem beruflich später liegen könnte. Die Sportjugend 
Rheinhessen im Sportbund Rheinhessen bietet mir hier, 
als größter Jugendverband Rheinhessens, optimale 
Bedingungen einen breitgefächerten Einblick in die 
Sportwelt zu erlangen.

Unser FWD-Jahrgang startete im September noch, 
teils in Präsenz in Annweiler am Trifels, mit einem 
Einführungsseminar, bei dem wir die anderen FSJler 
und BFDler aus ganz Rheinhessen kennenlernten. 
Zur Vorbereitung bekamen wir außerdem schon 
viel theoretisches Wissen, wie Aufsichtspflicht, 
Entwicklungsstufen von Kindern und Jugendlichen, 
etc. mit auf den Weg. Der praktische Teil kam in Form 
von sehr viel Sport und Spielideen für die Kinder und 
Jugendliche, die wir alle selbst ausprobierten.

Die nächsten Zwischenseminare und die Ausbildung 
zum Übungsleiter-C fanden leider alle online statt, was 
aber nicht heißt, dass diese weniger Spaß machten. 
Schade ist zwar, dass man die Leute, die auch 
Dienste leisten, leider im Moment nicht sehen kann. 
Zu genügend Austausch und Spaß kommt es bei den 
Seminaren aber trotzdem.

»Ich konnte hier viele tolle 
Erfahrungen sammeln. «

Auf der Geschäftsstelle des Sportbundes Rheinhessen 
bestehen meine Aufgaben im Moment aus viel kreativer 
Social Media-Arbeit und Bearbeitung der Homepage. 
Auch die Bearbeitung von Zuschussanträgen gehört 
zu meinen Aufgaben. Außerdem unterstütze ich das 
Sportjugend-Team bei vielen anderen Aufgaben und 
springe ein, wo ich gebraucht werde. Dadurch ist die 
Arbeit sehr abwechslungsreich und man lernt immer 
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wieder was dazu. Durch den Kontakt mit Sportvereinen 
und Sportkreisen bekommt man einen tollen Einblick in 
die Jugendarbeit der anderen Vereine in Rheinhessen.

Natürlich fallen aber auch Aufgaben weg, da die 
Vereine selbst im Moment auch nichts stattfinden 
lassen können. Trotzdem habe ich immer etwas zu 
tun und lerne durch den engen Kontakt mit den 
anderen Abteilungen und unserem zweiten BFDler 
viele Bereiche des Dachverbandes kennen. Gerade die 
Arbeit in einem jungen dynamischen Team mit familiärer 
Atmosphäre macht mir viel Spaß. Trotz der Pandemie-
Situation konnte ich jetzt schon tolle Erfahrungen 
sammeln, neue Leute kennenlernen, erste beruflich 
notwendige Grundkniffe erlernen und mich persönlich 
weiterentwickeln.

Ein Freiwilliges Jahr im Sport, ob als BFD im Verband 
oder als FSJ in einer Schule oder einem Sportverein, 
würde ich jedem empfehlen. Egal, ob als Überbrückungs- 

oder Orientierungsjahr, berufliche Orientierung oder 
als praktischer Teil für das Fachabitur.

Vor allem Personen, die einmal einen Blick in einen 
pädagogischen Beruf (FSJ an Schulen/ Krippen) oder 
aber auch im Sportmanagement haben wollen (FSJ im 
Sportverein/ BFD im Verband), kann ich nur raten einen 
Freiwilligendienst in Betracht zu ziehen. Im Laufe des 
Jahres kann man außerdem eine Übungsleiter- oder 
Jugendleiter-Lizenz erwerben und setzt ein Projekt in 
der Einsatzstelle um.
Du hast jetzt auch Interesse an einem Freiwilligendienst 
im Sport bekommen? Informationen findest du auf 
der Homepage der Sportjugend Rheinland-Pfalz 
www.sportjugend.de . Oder du bewirbst dich direkt 
vereinsintern beim TC Rot-Weiß Worms um unsere 
FSJ-Stelle, die jährlich zum 1.April oder 1.Mai besetzt 
werden kann!

Anne Graumann

Werbung in eigener Sache:

SCHNUPPERTRAINING? 
INFO@TC-ROT-WEISS-WORMS.DE
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Tennisplatz-Instandsetzung im Akkord
Vorbereitung für den Spielbetrieb 

Kaum vorstellbar, aber so geschehen – in weniger als 
sechs Stunden hat die Firma Nohe am 23. und 24. 
März unsere neun Sandplätze instandgesetzt. Von 15 
Uhr bis zum Einbruch der Dunkelheit und am nächsten 
Tag von 8:00 Uhr bis 10:00 dauerten die Arbeiten der 
diesjährigen Frühjahrssanierung. 

Acht Arbeiter mit sieben unterschiedlichen 
Aufsitzmaschinen bewegten in dieser Zeit insgesamt 
über 44 Tonnen Sand. Rund 22 Tonnen alter Sand 
wurden von den Tennisplätzen abgetragen und in 
drei auf dem Parkplatz bereitgestellte Container 
verladen. 22 Tonnen neuer Sand wurden vom Parkplatz 

geholt und auf die Tennisanlage verteilt und mit viel 
aufgebrachtem Wasser eingeschwämmt. Dazwischen 
wurde Grünwuchs entfernt, der Untergrund aufgeraut 
und verfestigt, die Linien ausgebaut, wieder neu 
verspannt und eingewalzt.  

So schnell wie der Maschinenpark von den zwei auf 
unserem Parkplatz abgestellten Sattelschleppern 
entladen worden war, so schnell war er nach getaner 
Arbeit auch wieder verladen und auf dem Weg zum 
nächsten Tennisverein. Zurückgeblieben sind unsere 
für die Sommersaison fitgemachten Sandplätze.

Binger Straße 2 
67549 Worms-Hochheim

Tel. 0 62 41  9770090
Fax 0 62 41 7 86 78
www.heizung-klippel.de

Sanitär
Heizung
Klima

IHR PARTNER FÜR KOMPLETTBÄDER
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Für ein gepflegtes Vereinsgelände
Hüseyin, der fleißige und geschickte Helfer

Nachdem unser langjähriges Mitglied und Platzwart 
Gernot Erkert im Jahr 2020 in seinen wohlverdienten 
Ruhestand gestartet ist, konnte/durfte er seine 
Arbeiten auf unserer Anlage nicht mehr in dem Umfang 
der vergangenen Jahre fortführen und konzentriert 
sich seither auf seinen Tennisshop und genießt das 
Spielen. Somit waren  die Verantwortlichen gezwungen 
für die diversen Aufgaben auf einer so großen Anlage 
neue Lösungen zu finden. 

Der Platzbau im März wird seit dem letzten Jahr durch 
die Firma Nohe durchgeführt (siehe separaten Bericht). 

Aber da sind noch die vielen anderen Dinge, die auf 
unseren nun mittlerweile zwei Anlagen über das ganze 
Jahr hinweg zu erledigen sind. Ein guter Geist wurde 
gesucht und dank der Hilfe von Nader Djabarian auch 
schon im vorletzten Jahr gefunden.
Es ist Hüseyin Kökyer. Abends und an Wochenenden  

sieht man den fleißigen, geschickten Mann auf der 
Anlage. Mit ganz viel Initiative und handwerklichem 
Können sieht er was zu tun ist und macht sich unauffällig 
und effizient ans Werk: hier muss der Zaun repariert 
werden, dort werden die Wege zwischen den Plätzen 
gepflastert, die Anlage gekehrt, die Hecken beschnitten, 
der Rasen gemäht, abgestorbene Tujas ausgegraben, 
neue Sträucher gepflanzt, der Abwasserkanal überprüft, 
ein Loch in der Parkplatzzufahrt asphaltiert…… Bevor 
man das Problem bei ihm angesprochen hat, ist er 
schon an der Lösung dran. 

Wir sind sehr froh diesen rührigen guten Geist entdeckt 
zu haben und wünschen uns, dass er sich weiterhin auf 
unserer Anlage wohl fühlt und auch immer mal die Zeit 
findet seinen Enkeln beim Tennisspiel zu zuschauen. 
Herzlichen Dank Hüseyin, wir freuen uns, dass Sie da 
sind!

Werbung in eigener Sache:

HALLENABO SICHERN UNTER
INFO@TC-ROT-WEISS-WORMS.DE
WWW.TC-ROT-WEISS-WORMS.DE



Jubilare 2021
In diesem Jahr dürfen wir folgenden Mitgliedern für Ihre langjährige 
Vereinszugehörigkeit danken.

60 JAHRE
Gerda Paffenholz

40 JAHRE
Bernd Maurer

25 JAHRE
Gabriele Flaig
Norbert Flaig
Dr. Felix Reitz

Elisabeth Krämer
Nina Kupczyk

Karl-Heinz Priester



 Helle Freude
NEU: 
Eichbaum Helles
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Fisch Feinkost Lorenz
Seit 1957 in Worms

Seit 1957 Mitglied im TC Rot-Weiß Worms

Frisch und fit mit Fisch

Seit über 60 Jahren im Dienst am Kunden

Am Obermarkt 4    67547 Worms    Telefon 06241 23821

Für ein langes Autoleben

Worms, Alzeyer Str. 230
 (06241) 7 63 28

Fax 7 42 19

geben wir unser Bestes!

www.autohaus-tallafuss.de

Sie kennen das große  
Servicealphabet?

Wir beherrschen es:
Von A wie Abgasuntersuchung bis Z 
wie Zubehör. Fachmännischen Service 

mit Garantie auf Arbeit und Teile.  
Günstige Komplettpreisangebote!

   PRIMA SERVICE?
           WIR HABEN IHN.



Gemeinsam
da durch.

Mit Ihrem Sparkassen-Team
und der Hilfe, die Sie jetzt
brauchen. Wir sorgen dafür,
dass Sie den Überblick über
Ihre Finanzen behalten.



HOMEOFFICE 
MEISTERE DEIN HOMEOFFICE-MATCH 
MIT IT DER SATWARE AG.


